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Index

40/01 Verwaltungsverfahren

60/02 Arbeitnehmerschutz

60/04 Arbeitsrecht allgemein

Norm

AZG §20 Abs1;

KA-AZG 1997 §4;

KA-AZG 1997 §8;

VStG §9 Abs1;

1. AZG § 20 heute

2. AZG § 20 gültig ab 01.06.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2022

3. AZG § 20 gültig von 01.08.2017 bis 31.05.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 126/2017

4. AZG § 20 gültig von 01.01.2017 bis 31.07.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/2016

5. AZG § 20 gültig von 01.01.2016 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 152/2015

6. AZG § 20 gültig von 16.07.2008 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 124/2008

7. AZG § 20 gültig von 01.07.2006 bis 15.07.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2006

8. AZG § 20 gültig von 01.05.2004 bis 30.06.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 30/2004

9. AZG § 20 gültig von 01.08.2002 bis 30.04.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2002

10. AZG § 20 gültig von 01.01.2000 bis 31.07.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1999

11. AZG § 20 gültig von 01.05.1997 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 46/1997

12. AZG § 20 gültig von 01.01.1997 bis 30.04.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/1997

13. AZG § 20 gültig von 01.07.1994 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 446/1994

1. VStG § 9 heute

2. VStG § 9 gültig ab 05.01.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 3/2008

3. VStG § 9 gültig von 01.01.2002 bis 04.01.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

4. VStG § 9 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. VStG § 9 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

Beachte

Miterledigung (miterledigt bzw zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 2007/11/0033

Rechtssatz

Der Verwaltungsgerichtshof hat bereits zu den Bestimmungen des § 20 AZG ("außergewöhnliche Fälle") ausgeführt,

dass das Einverständnis des betreDenden Arbeitnehmers kein Kriterium darstellt, auf Grund dessen das Vorliegen des

Tatbestandes des § 20 Abs. 1 AZG zu bejahen wäre (Hinweis E vom 8. Juni 1993, 93/18/0025). Es besteht keine
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Grundlage, diese Rechtsprechung in Ansehung des § 8 KA-AZG 1997 (auch in dieser Bestimmung Hnden sich die

Regelungen für "außergewöhnliche Fälle") nicht anzuwenden, sodass die Zustimmung des betreDenden

Arbeitnehmers die Voraussetzungen für die Anwendung dieser Bestimmung nicht ersetzen kann.Der

Verwaltungsgerichtshof hat bereits zu den Bestimmungen des Paragraph 20, AZG ("außergewöhnliche Fälle")

ausgeführt, dass das Einverständnis des betreDenden Arbeitnehmers kein Kriterium darstellt, auf Grund dessen das

Vorliegen des Tatbestandes des Paragraph 20, Absatz eins, AZG zu bejahen wäre (Hinweis E vom 8. Juni 1993,

93/18/0025). Es besteht keine Grundlage, diese Rechtsprechung in Ansehung des Paragraph 8, KA-AZG 1997 (auch in

dieser Bestimmung Hnden sich die Regelungen für "außergewöhnliche Fälle") nicht anzuwenden, sodass die

Zustimmung des betreDenden Arbeitnehmers die Voraussetzungen für die Anwendung dieser Bestimmung nicht

ersetzen kann.
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